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HQ Capital IV SCS SICAV-RAIF – Feeder Auda Deep Impact Fund 
Offenlegungs-Erklärung gemäß Artikel 10 der Verordnung (EU) 2019/2088 

über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor („SFDR“) 
30. Dezember 2022 

 
 
1. Zusammenfassung 
 

Dieser Abschnitt fasst die die folgende, detailliertere Offenlegung gemäß Artikel 10 SFDR zusammen. 
Großgeschriebene Begriffe, die in diesem zusammenfassenden Abschnitt verwendet, aber nicht definiert werden, 
haben die Bedeutung, die im Hauptteil der nachstehenden Offenlegung angegeben ist. 
 
Der Teilfonds investiert im Wesentlichen sein gesamtes Vermögen in HQ Capital IV SCS SICAV-RAIF – Auda Deep 
Impact Fund (der „Master-Fonds“). Die folgende Offenlegung gilt gleichermaßen für den Master-Fonds und den 
Teilfonds. 
 
Der Teilfonds verfolgt ein nachhaltiges Anlageziel im Sinne von Artikel 9 der SFDR, indem er in nachhaltige Anlagen 
hauptsächlich in Private-Equity-Unternehmen investiert, die den Großteil ihrer Einnahmen aus einer Wachstums- 
oder Buyout-Strategie in einem oder mehreren der folgenden vier Nachhaltigkeitssektoren erzielen: die „Green 
Economy“, die „Blue Economy“, Gesundheitswesen und/oder Bildung. 
 
Mindestens 90% des Nettoinventarwerts des Teilfonds werden in Anlagen investiert, die mit den oben genannten 
vier Nachhaltigkeitssektoren übereinstimmen, wobei die verbleibenden bis zu 10% in Barmitteln oder 
bargeldähnlichen Positionen angelegt werden. 
 
Der Teilfonds zielt nicht auf ökologisch nachhaltige Anlagen im Sinne der Taxonomie-Verordnung ab, und 
dementsprechend werden die an der Taxonomie ausgerichteten Anlagen des Teilfonds voraussichtlich 0% 
betragen. 
 
Der Berater des Teilfonds wird im Rahmen seiner Due-Diligence-Prüfung eine "Do No Significant Harm"-Analyse 
("DNSH") in Bezug auf die zugrundeliegenden Anlagen durchführen und dabei Internationale Standards wie die 
OECD-Leitlinien, DEI-Indikatoren, den CO2-Fußabdruck und die in Tabelle 1 von Anhang I der Technischen 
Regulierungsstandards der SFDR dargelegten Indikatoren für die wichtigsten negativen Auswirkungen 
berücksichtigen. 
 
Die Anlagestrategie des Teilfonds besteht darin, hauptsächlich auf Dachfondsbasis in Primäranlagen, 
Sekundäranlagen und Co-Investitionen in Private Equity in den Vereinigten Staaten und Europa zu investieren. 
Diese Anlagen müssen (mit Ausnahme von Cash-Management und Hedging-Aktivitäten) in einen der vier 
Nachhaltigkeitssektoren fallen. Darüber hinaus dürfen die Komplementäre der zugrundeliegenden Anlagen nicht 
in Kategorien von ausgeschlossenen Anlagen investieren. 
 
Der Berater wird im Rahmen seiner Due-Diligence-Prüfung die nachhaltigen Anlageaktivitäten potenzieller 
zugrundliegender Komplementäre analysieren, u. a. mit Hilfe eines Fragebogens, und er wird sich bemühen 
sicherzustellen, dass der Teilfonds die Berichterstattung und den Zugang zu Informationen erhält, die erforderlich 
sind, um die Erreichung der nachhaltigen Anlageziele durch die zugrunde liegenden Anlagen zu bewerten.  Darüber 
hinaus wird der Berater versuchen, gute Governance-Praktiken in Bezug auf die Anlagen des Teilfonds 
sicherzustellen, indem er sich auf die Governance-Praktiken der zugrundeliegenden Komplementäre konzentriert 
und darauf, wie die zugrundeliegenden Komplementäre gute Governance-Praktiken auf Ebene der 
Portfoliounternehmen sicherstellen. 
 
Der Berater wird das Erreichen der relevanten Nachhaltigkeitsziele anhand einer Reihe von 
Nachhaltigkeitsindikatoren bewerten, die sich darauf beziehen, welchem der vier Nachhaltigkeitssektoren die 
Investition zuzuordnen ist.  Zu diesen Indikatoren gehören Treibhausgasemissionen ("THG") und Energieverbrauch 
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bei Investitionen in die Green Economy, THG-Emissionen und Meeresverschmutzung bei Investitionen in die Blue 
Economy, die Zahl der Patienten, die eine medizinische Grundversorgung erhalten, bei Investitionen in das 
Gesundheitswesen und die Zahl der Studenten bei Investitionen in das Bildungswesen. 
 
Der Berater sammelt im Rahmen der anfänglichen Due-Diligence-Prüfung detaillierte Informationen zu den 
Nachhaltigkeitszielen der zugrundeliegenden Komplementäre und deren KPIs sowie deren Rahmenbedingungen 
für die Erfassung und Messung der Erreichung der KPIs während der Laufzeit einer zugrundeliegenden Anlage.  Der 
zugrundeliegende Komplementär muss regelmäßig über die KPIs und deren Messung Bericht erstatten. Sobald 
eine Anlage getätigt wurde, wendet der Berater im Rahmen seines Monitoring-Prozesses eine dreistufige 
Methodik an. 
 
Zu den Datenquellen, die in Bezug auf den Teilfonds verwendet werden, gehören der anfängliche Due-Diligence-
Fragebogen und die regelmäßige Berichterstattung von den zugrundeliegenden Komplementäre, und der Berater 
verlangt von den zugrundeliegenden Komplementären Informationen über die Datenquellen, auf die sie sich 
stützen. Die in Bezug auf den Teilfonds erhaltenen Daten werden in der dedizierten Datenbank des Beraters 
gespeichert, um einen historischen Vergleich zu ermöglichen.  Die zugrundeliegenden Komplementäre sind 
verpflichtet, über die Verwendung geschätzter Daten zu berichten; der Berater geht jedoch davon aus, dass es sich 
bei der Mehrheit der gelieferten Daten um tatsächliche und nicht um geschätzte Daten handelt. 
 
Nachhaltigkeitsbezogene Daten können schwer zu beschaffen und/oder unvollständig, geschätzt, auf subjektiven 
Annahmen beruhend, veraltet oder anderweitig ungenau sein. Dementsprechend können die 
Nachhaltigkeitsindikatoren und das Erreichen der nachhaltigen Anlageziele möglicherweise nicht identifiziert oder 
gründlich oder genau bewertet werden. Der Berater ist jedoch nicht der Ansicht, dass solche Beschränkungen die 
Erreichung der nachhaltigen Anlageziele des Teilfonds beeinträchtigen werden, aufgrund des Due-Diligence-
Prozesses vor der Anlage. 
 
Der Due-Diligence-Prozess beginnt in der Sourcing-Phase, indem ein potenzieller zugrundeliegender 
Komplementär anhand seines Dealbreaker-Katalogs ausgeschlossener Anlagen bewertet wird und festgestellt 
wird, ob der Komplementär seine Anlagestrategie unter anderem auf einen oder mehrere der 
Nachhaltigkeitssektoren ausrichtet. Der Berater durchläuft dann einen dreistufigen Due-Diligence-Prozess, der mit 
einer ersten Due-Diligence-Prüfung und einer ersten Entscheidung des Anlagesausschusses über das weitere 
Vorgehen beginnt. Wird die Entscheidung getroffen, den Prozess fortzusetzen, wird eine weitere Due-Diligence-
Prüfung des Komplementärs, seines Teams, seiner Erfolgsbilanz und seines Nachhaltigkeitsansatzes, einschließlich 
relevanter KPIs, durchgeführt, die vom Anlageausschuss des Beraters weiter geprüft wird, bevor eine Entscheidung 
über die Anlage getroffen wird. 
 
Der Berater wird sich bemühen, mit den zugrundeliegenden Komplementären in Bezug auf bewährte ESG-
Praktiken zusammenzuarbeiten, und er wird sich bemühen, in Bezug auf alle nachhaltigkeitsbezogenen 
Kontroversen auf der Ebene der Portfoliounternehmen konsultiert zu werden. 
 
Der Teilfonds verwendet keinen Index, um zu bewerten, ob das nachhaltige Anlageziel erreicht wurde. 

 
2. No significant harm to the sustainable investment objective 
 

The general partner, HQ Capital IV GP S.à r.l. (the “General Partner”), to HQ Capital IV SCS SICAV-RAIF (the 
“Partnership”) will seek to ensure that there are specific environmental and social safeguards in place to ensure 
that the Sustainable Investments (as defined in the SFDR) do not significantly harm (“DNSH”) any sustainable 
investment objective. This will be examined as part of pre-investment due diligence by HQ Capital Private Equity 
LLC (the “Advisor”) in respect of HQ Capital IV SCS SICAV-RAIF- Auda Deep Impact Fund (the “Sub-Fund”), and 
through contractual arrangements to ensure that there is a requirement to provide carbon footprint and 
Diversity, Equity & Inclusion (“DEI") reporting, to the extent applicable, and through compliance with  the OECD 
Guidelines for Multinational Enterprises and with the United Nations Guiding Principles on Business and Human 
Rights, including the principles and rights set out in the eight fundamental conventions identified in the 
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Declaration of the International Labour Organisation on Fundamental Principles and Rights at Work and the 
International Bill of Human Rights (the “International Standards”). All Impact Investments (as defined in the 
Special Section for the Sub-Fund to the Confidential Offering Memorandum of the Partnership 
(“Memorandum”)) will be reviewed for specific indicators relating to DEI, including the share of female 
employees. If the Advisor determines that a prospective Impact Investment does not have sufficient regard to 
DEI factors, the investment will not proceed. The Advisor will also seek to assess a prospective investment’s 
carbon footprint impact prior to investment by the Sub-Fund and to obtain carbon footprint reporting in respect 
of all investments post-investment (although it may not do so where obtaining such information is either not 
practical or not relevant to a particular investment). 
 

As part of its DNSH analysis, the Advisor will evaluate the impact of the indictors outlined in Table 1 of Annex I 
of the Commission Delegated Regulation (EU) 2022/1288, as amended from time to time (“RTS”) over time. The 
Advisor will also consider additional metrics from Table 2 of Annex I of the RTS to best reflect the characteristics 
of the Impact Investments within the portfolio. To ensure that the principle adverse impact indicators are 
appropriately taken into account, the Advisor will include them initially in the due diligence questionnaire 
provided to the respective Underlying GP. In addition, once an investment has been made, the Advisor follows 
up post investment in order to monitor these adverse impacts on sustainability factors. 

As signatory of the PRI, the Advisor has the responsibility to respect human rights which has been formalised by 
the United Nations and OECD in 2011. Therefore, all investments will be aligned with the International 
Standards. 

As part of the Advisor’s pre-investment due diligence, the Advisor engages with the respective underlying general 
partner of an investment (the “Underlying GP”) in order to make sure that they follow the above guidelines. The 
starting point of the Advisor’s due diligence is its analysis of an investment against its “dealbreaker” catalogue 
which excludes explicitly investments that violate human rights, exploit childhood labour, support of repeated 
and systematic corruption, and support of businesses in countries tied to terrorism. Given the Sub-Fund’s 
regional strategy, which focuses on North America and Europe, by far the majority of companies will be located 
within the OECD and therefore are generally expected to align with the guidelines for Multinational Enterprises.  

Moreover, if applicable, the Advisor will include a requirement in a side letter entered into in connection with 
the investment into the underlying fund that the above guidelines will be followed. 

 
3. Sustainable investment objective of the financial product 

The investment objective of the Sub-Fund is to seek to provide attractive risk-adjusted returns by investing in 
Sustainable Investments principally in the form of Impact Investments, while seeking to reduce investment risks 
through diversification. The Sub-Fund will further seek to preserve capital and to outperform public equity 
markets over a long-term horizon. The Sub-Fund will seek to achieve the investment objective by pursuing a 
sustainable investment policy. 
 
The investments will consist of (i) impact-focused target funds and/or (ii) impact-focused private equity 
undertakings, in each case managed or advised by impact-focused managers or traditional private equity 
managers. Target funds will be required to have an investment objective and strategy that is mainly focused on, 
and private equity undertakings will be required to derive a majority of their revenues from, a growth equity or 
buyout strategy in one or more of the following “Sustainability Sectors”: 

 

• the “green economy” – being investments that align with the United Nations Sustainable Development Goal 
(SDG) 13 to take urgent action to combat climate change and its impacts. It is anticipated that such 
investments will be Sustainable Investments that contribute to an environmental objective. Key investment 
themes in this sector may include renewable energy, energy efficiency, transport, e-mobility, and sustainable 
agriculture;  
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• the “blue economy” – being investments that align with SDG 14 to conserve and sustainably use the oceans, 
seas and marine resources for sustainable development. It is anticipated that such investments will be 
Sustainable Investments that contribute to an environmental objective. Key investment themes in this sector 
may include sustainable aquaculture, alternatives to fish protein, seafood supply, circular plastics economy, 
and water desalination;  

 

• healthcare – being investments that align with SDG 3 to ensure healthy lives and promote well-being for all 
at all ages. It is anticipated that such investments will be Sustainable Investments that contribute to a social 
objective by contributing to tackling inequality, fostering social cohesion, social integration and labor 
relations, or economically or socially disadvantaged communities, although certain environmental 
safeguards will also be required; and  

 

• education – being investments that align with SDG 4 to ensure inclusive and equitable quality education and 
promote lifelong learning opportunities for all. It is anticipated that such investments will be Sustainable 
Investments that contribute to a social objective by contributing to tackling inequality, fostering social 
cohesion, social integration, investing in human capital or economically or socially disadvantaged 
communities, although certain environmental safeguards will also be required. 

 
While the Sub-Fund’s investment activities will typically be directed towards the four Sustainability Sectors, the 
Sub-Fund may also make investments focused on other environmental or social impacts. 
 
It is expected that investments in the blue economy and green economy will contribute positively to one or more 
of the following environmental objectives outlined in Article 9 of Regulation (EU) 2020/852 as amended from 
time to time (the “Taxonomy Regulation”): (a) climate change mitigation, (b) climate change adaptation, and 
(c) the sustainable use and protection of water and marine resources.  

 
4. Investment strategy 
 

The investment objective of the Sub-Fund is to invest substantially all of its assets in the Master Fund. The Master 
Fund will principally invest in primary, secondary and co-investment private equity investments in the United 
States and Europe as further described in the Memorandum.  Save in respect of Ancillary Investments (as defined 
in the Memorandum), the investments of the Sub-Fund are required to fall into one of the Sustainability Sectors 
(set out above) based on the responses by Underlying GP’s and the Advisor’s proprietary ESG ranking framework 
and by reference to the Sustainability Indicators (set out below). 
 
When considering whether an investment is sustainable and/or appropriate for the Sub-Fund, the Advisor will 
consider whether the Underlying GP has a strong focus on one or more of the Sub-Fund’s Sustainability Sectors. 
This, together with other investment criteria, may be assessed through the use of a due diligence questionnaire, 
which, in addition to general due diligence questions regarding, inter alia, strategy, team, track record, 
governance and legal documentation, will include a specific section on the target fund’s/undertaking’s 
sustainable investment strategy and implementation including how they relate to their measurable goals, 
reporting and monitoring processes. 
 
The Advisor, on behalf of the General Partner, shall seek to enter into a side letter or other contractually binding 
arrangement upon investing in Impact Investments to (i) ensure that the Sub-Fund receives reporting on 
underlying portfolio company performance with respect to the relevant sustainable investment objectives; (ii) 
allow the Advisor, on behalf of the General Partner, to audit performance of underlying portfolio companies with 
respect to the relevant sustainable investment objectives; and (iii) link financial economics to the achievement 
of the relevant sustainable investment objectives. In addition, for each Impact Investment, the Advisor will seek 
appropriate protections post-investment, including periodic reporting on an agreed set of key performance 
indicators and/or to request a seat on the limited partners advisory committee (or similar). 
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The Advisor will also seek to ensure that the investments recommended for investment by the Sub-Fund are not 
engaged in certain industries or business activities (“excluded investments”), including weapons, pornography 
and related businesses; exploitation of childhood labor; violations of human rights; support of 
repeated/systematic corruption; speculation with agricultural commodities; and support of businesses in 
countries tied to terrorism. 
 
Further information regarding the investment strategy of the Sub-Fund may be found in the Memorandum. 

 
The Sub-Fund will seek to ensure that its investments follow good governance practices by focusing on the 
Underlying GPs. As part of the pre-investment due diligence process, the Advisor will in particular review the 
Underlying GP’s governance practices (including its code of conduct, compliance, tax compliance and ethics, 
competitive behavior, risk management and cyber security policies), ownership structure, team structure and 
investment decision making body (and related processes). The Advisor will also examine economic aspects such 
as employee remuneration, carry participation and alignment of interests through personnel of the Underlying 
GP investing in the investments themselves (through general partner commitments and other similar 
arrangements). As part of the pre-investment due diligence process, the Advisor will also conduct legal and tax 
due diligence which will be outsourced to specific legal and tax consulting firms. Governance practices will also 
be regularly discussed with the Underlying GPs post-investment. Moreover, the Advisor will analyze and monitor 
how the Underlying GPs implement and follow good governance practices in their portfolio companies as well 
as how the portfolio companies’ management and employees are economically aligned with their companies. 
The Advisor will maintain regular contact with the Underlying GPs post-investment via quarterly written reports 
and regular, as well as ad-hoc, update meetings. In addition to reporting on financial metrics and the progress 
of the underlying sustainable investment objectives, the quarterly reports will include any updates or changes 
with regard to governance practices and any relevant changes in the organization. Where applicable, regular, 
as well as ad-hoc, limited partner advisory committee meetings (or similar) will be convened by the underlying 
target funds, during which the Advisor will, amongst other items, discuss and verify that the good governance 
practices requested from the Sub-Fund are implemented in the portfolio companies as well. The Advisor will also 
seek to agree that Underlying GPs will also be required to hold an annual investor meeting virtually or in person. 
In addition, the Advisor will request that portfolio companies and their management are present and available 
for discussions. 
 

5. Proportion of investments 
 

The investment strategy of the Sub-Fund focuses on four investment themes that cover environmental or social 
objectives: a minimum of 90% of the net asset value of the Sub-Fund will be invested in investments that are 
aligned with those objectives. The remaining up to 10% of the net asset value of the Sub-Fund will be in cash or 
cash equivalent positions that do not meet the sustainability criteria of the Sub-Fund. 

At any given time, a minimum of 40% of the net asset value of the Sub-Fund will be invested in investments 
exposed to the Green and Blue Economy and are environmentally sustainable investments and a minimum of 
20% of the net asst value of the Sub-Fund will be invested in Investments exposed to the educational and 
healthcare sectors and are socially sustainable investments, but the relative proportions will always add up to 
90% of the net asset value of the Sub-Fund.   

None of the investments (0%) are expected to be in environmentally sustainable investments within the meaning 
of the Taxonomy Regulation. 
 
The Sub-Fund does not make use of derivatives to achieve its sustainable investment objective. 

 
6. Monitoring of sustainable investment objective 

 
In evaluating the achievement of the relevant sustainability objective, the Advisor will make use of certain 
sustainability indicators, including the following: 
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• for green economy Impact Investments: 
o greenhouse gas emissions, to be measured in tons; and  
o energy consumption, to be measured in GWh;  

• for blue economy Impact Investments:  
o greenhouse gas emissions, to be measured in tons; and  
o pollutants to the sea, to be measured in tons (for example, the extraction and recycling of 

plastics);  

• for healthcare Impact Investments, number of patients receiving primary healthcare treatments as a result 
of the respective Impact Investment; and  

• for education Impact Investments, number of students as a result of the respective Impact Investment, 
(the “Sustainability Indicators”).  

 
As part of the initial due diligence by the Advisor, the Underlying GPs must confirm in the due diligence 
questionnaire that the Advisor will be able to monitor development and progress with respect to the respective 
Sustainability Indicators on at least an annual basis. The Advisor, on behalf of the General Partner, shall also 
seek to monitor the Sub-Fund’s sustainable investment objective and Sustainability Indicators being entering 
into side letters or other contractually binding arrangements upon investing in target funds to (i) ensure that the 
Sub-Fund receives reporting on underlying portfolio company performance with respect to the relevant 
sustainable investment objectives; (ii) allow the Advisor, on behalf of the General Partner, to audit performance 
of underlying portfolio companies with respect to the relevant sustainable investment objectives; and (iii) link 
financial economics to the achievement of the relevant sustainable investment objectives. In addition, for each 
Impact Investment, the Advisor will seek appropriate protections post-investment, including periodic reporting 
on an agreed set of key performance indicators and/or to request a seat on the limited partners advisory 
committee (or similar).  
 
Such monitoring shall provide the Advisor with insight into the underlying portfolio companies of the Impact 
Investments. Pre-investment, the Advisor will agree with the Underlying GPs how to report on the development 
and progress of the respective Sustainability Indicators as agreed in the relevant side letter. Thereafter, the 
status quo with regard to the sustainability progress as of the respective reporting date and the reasons for the 
progress made (or if no progress was achieved the reasons for this) are regularly monitored until the investment 
is exited.  

 
7. Methodologies 
 

As part of the due diligence process which centres on the pre-selection of GPs who are focused on a strategy which 
is in line with at least one of the four selected Sustainability Sectors, the Advisor requests detailed information 
about the specific sustainability goals of the GP, the defined key performance indicators (“KPIs”), and the 
frameworks that are used to collect and measure the development of the KPIs during in-person or virtual meetings 
as well as by using a due diligence questionnaire.  If the GP uses an external data provider or consultant to collect 
and measure the attainment of the sustainability objectives, the Advisor will also require details regarding the 
same from them.  As part of the investment process, Underlying GP’s will be required to agree to provide periodic 
information, ideally on a quarterly basis and at least on a yearly basis, in writing as described under “6 Monitoring 
of sustainable investment objective” above.  
 
Once an investment is made, the Advisor starts the regular investment monitoring process with the Advisor’s 
responsible investment deal team being in regular contact with the Underlying GP through update meetings, calls 
and potential advisory board meetings and analysing the quarterly reports of the GP. The Advisor uses a 3-level 
methodology for reporting and monitoring: Level 1 collects information regarding the sustainability objective 
based on the Sustainability Sector; Level 2 provides detailed information regarding the sustainability objective and 
its achievements over time for the underlying portfolio companies; and Level 3 consolidates the relevant KPIs on 
the Sub-Fund level.  
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During the monitoring process the Advisor compares the reported achievement of the relevant KPIs with the 
original sustainable investment objective of the underlying portfolio companies, and requests information and 
explanation if and how an objective has been achieved. This information will be made available to the investors in 
the quarterly report of the Advisor. All information received from the Underlying GP will be stored in a dedicated 
database of the Advisor. 
 
Please also refer to 6. Monitoring of sustainable investment objective above. 

 
8. Data sources and processing 
 

The Advisor collects data through an initial due diligence questionnaire from Underlying GPs in determining 
whether to invest in a prospective investment.  Post-investment, the Advisor will collect data and information in 
respect of the underlying Sustainable Investments through the respective Underlying GP on an individual, as well 
as an aggregated, basis. Underlying GPs may obtain information from the underlying investee companies, 
consultants and third-party data providers.  
 
The data points collected include information relating the principal adverse impact indicators 1 – 14 in Annex 1 to 
the RTS and the Sustainability Indicators and to the extent relevant information relating to the key performance 
indicators considered by the relevant Underlying GPs in relation to the sustainability related aspects of their 
investment strategy.  
 
The Advisor will seek to ensure that the Underlying GPs use reliable and professional data by requesting 
confirmation of the sources of information used by the Underlying GPs, including whether they use internal and/or 
external sources. To the extent possible, the Advisor will also check these data sources to assure both consistency 
and quality of data. The Advisor will save all received information in its dedicated database to allow for historical 
comparisons and to capture the development over time. The Underlying GPs will be required to provide all data 
(along with definitions for each metric) in a format that can be processed and meaningfully aggregated by the 
data systems of the Advisor on a continuous basis.  
 
If data on the relevant Sustainability Indicators are not available at the time of the reporting date or if only 
estimates are provided, the Underlying GP will be required to indicate this clearly in the relevant data field and 
the Advisor will include this information in its own reports. It is, however, expected that the majority of data 
provided to the Advisor by the Underlying GPs will be based on actual data rather than estimates.  
 
Please also refer to the section “Monitoring of sustainable investment objective” above for more information on 
how data is sourced from the Underlying GPs, along with the metrics used. 

 
9. Limitations to methodologies and data 
 

The Advisor may use third-party ESG data (particularly from Underlying GPs, both in respect of their own firms, 
the target funds, if any, and their underlying portfolio companies) and its own internal due diligence when 
considering as part of its investment process factors including sustainability risks, principle adverse impacts and 
performance against the Sustainability Indictors. Third-party ESG data may be difficult to obtain and/or 
incomplete, estimated, based on subjective assumptions, out of date or otherwise inaccurate. In particular, data 
may be more readily available and/or reliable in certain countries and/or markets where the Sub-Fund invests, 
making direct comparison of performance against the Sustainability Indicators and the achievement of the 
sustainable investment objective difficult. In addition, the Advisor’s own due diligence relies on the availability and 
accuracy of various sources, such as company disclosures and other third-party information, which often include 
forward looking statements of intent and are not necessarily fact-based or objectively measurable. The Advisor is 
also dependent on the subjective judgements of its investment team. Each of the foregoing might mean that the 
Sustainability Indicators and the achievement of the sustainable investment objective may not be identified or 
thoroughly or accurately assessed.  
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Nonetheless, the Advisor is confident that such limitations do not affect the attainment of the sustainable 
investment objective of the Sub-Fund due to the pre-investment due diligence process which pre-selects 
Underlying GPs with a clear focus on sustainability, and that have already built a verifiable track record in 
sustainable investing and can evidence the accuracy of their data collection and measuring processes.   
 
Please also refer to the section “Monitoring of sustainable investment objective” above.  

 
10. Due diligence 
 

The Advisor undertakes a thorough due diligence process which starts at the investment sourcing stage. Based on 
the Sub-Fund’s Sustainability Sectors, the Advisor pro-actively as well as through dedicated intermediaries and 
placements agents searches for potential Underlying GPs. At this stage, the Advisor already seeks to ensure that 
the potential Underlying GP does not violate the Advisor’s overall “dealbreaker catalogue”, which excludes 
investments in weapons, pornography and related businesses, exploitation of childhood labour, violation of 
human rights, support of repeated / systematic corruption, speculation with agricultural commodities, and 
support of businesses in countries tied to terrorism. Every GP who passes this initial stage and could fit into the 
Sub-Fund’s strategy, by reference to the Sustainability Sectors, geography and investment criteria will be included 
in the investment pipeline and saved in the Advisor’s data base. 
 
The 3-step investment due diligence process starts by pre-selecting potential investments from the pipeline. This 
happens through initial meetings with the potential Underlying GP in order to gather further information on the 
sustainability strategy, the underlying portfolio companies, historical track record and the GP’s investment and 
monitoring approach. The result is summarized in a 2-page document (“QuickScan”) which is presented to the 
Advisor’s global investment team and the chairman of the Advisor’s Investment Committee. During this meeting 
a decision is made either to proceed with the due diligence or to decline the investment opportunity.  
 
If approved, the respective investment deal team will start the deep due diligence process by conducting further 
detailed quantitative and qualitative analyses on the GP, its team, track record and sustainability approach. For 
the sustainability approach, the due diligence is focused on the relevant key performance indicators (“KPIs”) for 
the GPs Sustainability Sector(s), its KPIs and the methodology of collecting the required information. Moreover, 
the Advisor will conduct reference checks with other investors and managers of portfolio companies. The results 
will be included in the investment proposal, which will be presented and discussed with the Advisor’s Investment 
Committee two times: In the Preliminary Investment Proposal (PIP) and the Final Investment Proposal (FIP). At 
both stages a unanimous approval from the Investment Committee is required in order for the investment to 
progress. 
 
The Advisor will seek to assess a prospective investment’s carbon footprint impact prior to investment by the Sub-
Fund and to obtain carbon footprint reporting in respect of all investments post-investment, although it may not 
do so where obtaining such information is either not practical or not relevant to a particular investment. Pre-
investment, the Advisor will discuss and agree with the Underlying GPs how and when to report on carbon 
footprint for the Underlying GP’s management company and the underlying portfolio companies. The Advisor will 
request the information on the development of the carbon footprint to be reported as greenhouse gas emissions 
to be measured in tons in line with the sustainability indicator described above.  
 
In addition, all Impact Investments will be reviewed for specific indicators relating to Diversity, Equity and Inclusion 
(“DEI”). For example, the Advisor may collect data on and subsequently analyse the overall share of female 
employees and the share of female employees in senior positions. The specific DEI indicators, their goals and status 
quo will be reviewed on at least an annual basis and included in a written report along with the performance of 
the Sustainability Indicators. If the Advisor determines that a prospective Impact Investment does not have 
sufficient regard to DEI factors, the investment will not proceed.  
Periodic reporting on relevant criteria and KPIs is expected to be covered in a side letter.  
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Please also refer to the sections entitled “Investment strategy” and “Monitoring of sustainable investment 
objective” above.   

 
11. Engagement policies 
 

The Advisor intends to collaborate with Underlying GPs to encourage ESG best practices and thus further the Sub-
Fund’s sustainable investment objective. Where side letters or other similar contractual agreements have been 
negotiated, the Advisor will request that the Underlying GPs report on the management procedures implemented 
in order to handle sustainability-related controversies in underlying investee companies. The Advisor expects any 
material issue to be presented and discussed at the limited partner advisory committee meetings (or similar).  
Should any material issue with regard to the Underlying GPs and their portfolio companies arise, these will be 
reported to, and discussed with, the Advisor’s ESG team and, if appropriate, escalated to its investment committee.  

 
12. Attainment of the sustainable investment objective 
 

There is not a specific index designated as a reference benchmark to meet the sustainble investment objective. 


